
Vorwort

Interessieren Sie sich für das Wirtschaftsgeschehen? Wahrscheinlich, sonst hielten
Sie dieses Buch wohl nicht in Ihren Händen. Haben Sie den Eindruck, den Dingen
mit der regulären Berichterstattung nicht richtig auf den Grund gehen zu kön-
nen? Auch das ist wahrscheinlich, denn so geht es vielen. Überraschend ist es
gleichwohl nicht, und es ist auch keine Kritik an der Berichterstattung. Letztere
muss das Geschehen in vorgegebene Formate pressen, in Artikel, TV-Spots oder
Newsfeeds. Dabei muss zwangsläufig zusammengefasst und priorisiert werden,
schon aufgrund der Vielzahl der Entwicklungen. So gelingt zwar ein Überblick –
in der Regel das Ziel der Formate. Ein tiefergehendes Verständnis lässt sich auf
diese Weise aber kaum vermitteln. Dafür sind die Dinge zu komplex, zu dyna-
misch, zu sehr miteinander verwoben. Gleichzeitig erscheint ein solches Verständ-
nis wichtiger denn je, schließlich müssen wir alle ständig eigene wirtschaftliche
Entscheidungen treffen, sei es im privaten, beruflichen oder politischen Kontext.
Doch wie können wir sicher sein, richtig zu entscheiden, wenn wir nur bedingt
verstehen, was um uns herum geschieht?

Genau dazu möchte dieses Buch beitragen. Als zweites Band der Reihe »Volks-
wirtschaftslehre – praxisnah und verständlich« hat es erneut zum Ziel, ausge-
wählte Themen des Wirtschaftsgeschehens in fundierter, aber allgemein verständ-
licher Form zu erläutern und so genau die Hintergründe und Zusammenhänge
aufzuzeigen, die in der regulären Berichterstattung meist zu kurz kommen. Wie
im ersten Band wurden die einzelnen Beiträge von Experten aus Wissenschaft
und Praxis verfasst. Alle Beiträge sind in sich abgeschlossen, können also unab-
hängig voneinander gelesen werden. Gemeinsam haben sie, dass sie zur Erläute-
rung der Zusammenhänge auf Erkenntnisse der Volkswirtschaftslehre zurückgrei-
fen, aber so, dass diese auch ohne Vorwissen nachvollziehbar sind. Das Buch
eignet sich damit sowohl als Hintergrundlektüre für ein besseres Verständnis als
auch als Sammlung von Fallstudien, die Anwendungsmöglichkeiten der – häufig
als abstrakt und technisch wahrgenommenen – Volkswirtschaftslehre in der Pra-
xis aufzeigen. Entsprechend breit ist der Adressatenkreis: Studierende, Hochschul-
angehörige, Vertreter von Unternehmen, Behörden und Verbänden, Lehrer, Schü-
ler und interessierte Bürger – kurzum alle, die ein tiefergehendes Verständnis
von den Themen entwickeln möchten.

Alle Beiträge waren im Frühsommer 2021 Gegenstand einer einschlägigen Ring-
vorlesung an der FH Münster. Dabei erläuterten die Autorinnen und Autoren die
Zusammenhänge in Form von Vorträgen. Trotz pandemiebedingter Einschränkun-
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gen standen sie den Zuhörern im Anschluss Rede und Antwort, diskutierten kri-
tisch mit ihnen und klärten offene Fragen.

Inhaltlich lassen sich die insgesamt sieben Beiträge in zwei Kategorien eintei-
len. Im ersten Teil geht es vor allem um das Wirtschaftsgeschehen hierzulande.
So thematisiert Prof. Dr. Oliver Lerbs (Hochschule für Polizei und Öffentliche Ver-
waltung Nordrhein-Westfalen) die Entwicklungen auf dem deutschen Immobilien-
markt, wo die Preise scheinbar nur noch eine Richtung kennen. Danach skizziert
Dr. Wolf Heinrich Reuter (Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung) mit den Folgen der Corona-Pandemie, der Digitalisie-
rung, dem Klimawandel und der Demografie zentrale Herausforderungen für die
nächsten Bundesregierungen. Anschließend beleuchte ich selbst die Situation der
deutschen Staatsfinanzen nach der Pandemie und frage, wie mit den Corona-
Schulden umgegangen werden kann. Im zweiten Teil stehen dann internationale
Entwicklungen im Fokus. Dr. Cora Francisca Jungbluth (Bertelsmann Stiftung)
widmet sich dem wirtschaftlichen Aufstieg Chinas und fragt, ob damit auf lange
Sicht ein Abstieg des »Westens« verbunden ist. Prof. Dr. Nina Veronique Michae-
lis (FH Münster) beleuchtet im Anschluss die Zwillingskrisen Corona-Pandemie
und Klimawandel, ermittelt Gemeinsamkeiten und Unterschiede und prüft, mit
welchen Maßnahmen sich beide Krisen gleichzeitig bekämpfen lassen. Danach
entwickelt Dr. Thieß Petersen (ebenfalls Bertelsmann Stiftung) insgesamt fünf
Thesen zur Frage, wie sich die Corona-Pandemie langfristig auf unsere Wirtschaft
auswirken könnte, bevor Prof. Dr. Franz Seitz (Ostbayrische Technische Hoch-
schule Weiden) in Zeiten kontaktloser Bezahlsysteme die Zukunft des Bargelds
ausleuchtet.

Auch diesen zweiten Band der Reihe gibt es nur, weil zahlreiche Menschen da-
ran mitgewirkt haben. Dazu zählen zuallererst die Autorinnen und Autoren. Ihnen
gilt mein herzlicher Dank. Sie haben mit Geduld und Engagement ihre Beiträge
verfasst, aktualisiert und überarbeitet und so maßgeblichen Anteil daran, dass Sie,
liebe Leserinnen und Leser, dieses Buch heute überhaupt in Händen halten kön-
nen. Mein Dank gilt ferner dem Verlag W. Kohlhammer GmbH, allen voran dessen
Verlagsleiter Dr. Uwe Fliegauf, der auch dieses Werk mit Impulsen, Ideen und ehr-
lichem Interesse begleitet und vorangetrieben hat. Zu schätzen weiß ich auch die
Unterstützung meines Mitarbeiters Niklas Otto, der alle Beiträge kritisch gegenge-
lesen und korrigiert hat. Weiterhin bedanke ich mich sehr herzlich bei der Hanns
Martin Schleyer-Stiftung, insbesondere bei ihrer Geschäftsführerin Barbara Frenz,
sowie der Heinz-Nixdorf-Stiftung für die finanzielle Unterstützung der genannten
Ringvorlesung. Ohne ihre Überzeugung, auf diese Weise zu einem kritischen Dis-
kurs und besseren Entscheidungen beitragen zu können, gäbe es die Vortrags-
reihe nicht. Zu deren Erfolg (und damit auch zur Entstehung dieses Buches) haben
ferner Katharina Kipp, Susanne Lüdeling, Milana Mohr, Michael Chung Ngyuen
und weitere Kolleginnen und Kollegen der FH Münster beigetragen. Ihnen / Euch
allen vielen lieben Dank! Ein besonderes Dankeschön geht abschließend an die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ringvorlesung und an Sie, liebe Leserinnen
und Leser. Ihr Interesse am Wirtschaftsgeschehen, Ihr Wunsch, die Zusammen-
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hänge tiefer zu durchdringen, war auch für dieses Werk Ansporn und Motivation
zugleich.

Ich wünsche allen eine aufschlussreiche Lektüre!

Münster, im September 2021 Manuel Rupprecht
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